
  Auf den Namensaufruf hat Clara Gebhardt bei der Ordination im Magdeburger Dom 
mit der biblischen Berufungsformel geantwortet: „Hier bin ich“. Ein Ruf, der sie  
  lebenslang begleiten wird. Liebe Clara, herzlichen Glückwunsch zur Ordination!  



  Unter diesem Motto gab es in den letzten 
Wochen eine Predigtreihe im Lutherhaus. 
Jesus sagt: „Selig sind, die Frieden stiften, 
denn sie werden Gottes Kinder heißen!“ 
Aber wie macht man das? Besonders wenn 

hineingerät? Sei es bei der Arbeit, sei es in 

te sind unvermeidlich. Die Frage ist nur, wie 
wir damit so umgehen, dass nicht am Ende 

ren Herzen und Beziehungen regiert?   
  Am Anfang sind wir darauf eingegangen, 

eine Klärung möglich wird. Jesus hat in der 

dass wir auf den anderen zugehen, wenn 

in der Beziehung 
etwas nicht stimmt. 
Er selbst war oft 

ausgetragen, aber 
ohne Hass, ohne 

gen!   

digt ging es um 
„Nachgeben oder Grenzen setzen“. Jesus 
hat seine Leute aufgefordert, „die andere 

gar am Kreuz noch für seine Feinde gebetet. 

nen das Unrecht beim Namen nennen und 
Grenzen setzen, besonders wenn andere 

  In der dritten Predigt zum Thema ging es 
um den Slogan „No peace without justice!“ 

repressiven System billigt. Darum sind
schon in der DDR und auch heute Christen
als „Unruhestifter“ aufgefallen. Der Friede

  Ein entscheidender Schritt zum Frieden ist
das Vergeben: Gott macht Frieden mit uns
durch das stellvertretende Sühneleiden von
Jesus am Kreuz. Er straft uns nicht, sondern
bietet jedem Menschen Vergebung an! Das

ten: „Vergib uns, wie wir vergeben unseren 
Schuldigern!“. Weil wir als Christen von der
Gnade Gottes leben, entscheiden wir uns

ben, die an uns schuldig geworden sind. So
wird Versöhnung
möglich und eine
Atmosphäre von

Frieden entsteht.   
  In der Gemeinde 

lebe ich, dass wir

schen Meinungen
oder politischen 
Überzeugungen 

weil Christus unser Friede ist. Durch ihn sind 

halten, soll gerade die Kirche ein Raum sein, 

im Nachhinein anhören unter:   
www.lutherhaus-jena.de/video
                                              Jörg Gintrowski

  Friedensstifter gesucht!  



Liebe Brüder und Schwestern,

-
-

-

-
-

-

-

-

-
-

-

Eure Ruben Schmidt und Darius Laska

Am Samstag, dem 14. Juni, wird von 11 bis 
16 Uhr wieder zum Paradiesfest auf der Ra-
senmühleninsel eingeladen. Nähere Infos 
dazu hier im Kirchblatt auf S. 12 bzw. unter 

Hinweise zur Mitarbeit in den verschiede-
nen Bereichen. Kommt und feiert mit den
anderen Allianzgemeinden, u.a. den Gottes-
dienst um 15 Uhr. Am nächsten Tag, Sonn-

Morgengottesdienst um 10 Uhr statt und
anstelle des Aufwinds sind alle Mitwirken-
den und Helfer/-innen um 18 Uhr zu einer
Nachfeier ins Lutherhaus eingeladen. 
Christoph Rymatzki, Vorsitzender der Evan-
gelischen Allianz Jena

Paradiesfest der evangelischen Kirchen Jenas



Zunächst mussten die veraltete Wärme-
versorgung und die Elektrik komplett er-
neuert werden. Es erfolgte der Einbau von 
zwei Boxen, die als u.a. Stauraum für Möbel 
dienen. Danach kamen die Maler und Par-
kettbauer, die Wände und Fußboden wie-
der instand setzten. Der Raum erhielt eine 
neue Beleuchtung und die neuen Einbauten 
(siehe Bild) verstauen nun Geschirr, Besteck 
und Spielzeug und können gleichzeitig als 
Tresen genutzt werden. Auch das Büro, 
durch das die Versorgungsleitungen für 
Elektrik, Info-Technik und Heizung verlau-
fen, wurde generalsaniert. Ein Dankeschön 

dafür an unseren Hausmeister. Die neue
Netzwerktechnik erlaubt die Steuerung von
Beleuchtung und Heizung und versorgt
den Saal mit Ton und Bild. Die komplexe 
Planung haben wir Christian Kauhaus zu
verdanken. Vorhänge und weiterer Schall-
schutz sollen dafür sorgen, dass wir uns
wieder gut unterhalten können. Bezüglich
Kosten sind wir bei etwa 120.000 € ange-
kommen. Neben den Personalkosten (För-
derverein - Dank an Schatzmeister) ist über
die Hälfte der Gesamtkosten aus der Ge-
meinde zusätzlich gespendet worden. Da-
für danken wir jedem Gemeindeglied, das
dies ermöglicht hat, von ganzem Herzen;
ein Extra-Dankeschön gilt zwei Großspen-
dern! Weiterhin sind wir kräftig unterstützt
worden durch den Baulastfonds der Kirche
und die Kirchenstiftung St. Michael, vom
Finanzministerium mit Lottomitteln sowie
durch die Sparkasse Jena und die Sparkas-
senstiftung. Vergelt´s Gott! Gerhard Jahreis
im Namen des Bau- und Gestaltungsteams
 

Dickes Dankeschön an Spender für Luthersaalsanierung 

  Uli Eggers, Leiter von Willow Creek 
Deutschland, Begründer der Zeitschriften 
„family“ und „Aufatmen“, langjähriger Lei-
ter des christlichen Medienunternehmens 
SCM-Verlag und mit seiner Frau Christel Lei-
ter des Dünenhof-Tagungszentrums u.v.m. 
kommt mit seiner Frau ins Lutherhaus. Am 
6. Sept., 14 Uhr, laden beide zu einem Se-
minar ein, bei dem sie uns Anteil an ihren 

Erfahrungen als geistliche Leiter geben, die 
in ein breites Spektrum von Frömmigkeits-
formen hineingewirkt haben. Der Samstag 
schließt mit einem Talk-Abend und Blicken 
hinter die Kulissen von Ehe, Familie, Lebens-
gemeinschaft, Verlag und freikirchl. Füh-
rungsetagen. Am Sonntag predigt Uli in den
Morgengottesdiensten über seine Erfahrun-
gen mit Nachfolge und Gesetzlichkeit.  

  Wochenende mit Ehepaar Eggers am 6./7. Sept. 2025  
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